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Der Kampf um die Wiedergutmachung .
Line deutsche Denkschrift .

! ! Berlin , z . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬
tung .) Die deutsche Regierung hat eine Denkschrift über die Lei¬
stungsfähigkeit Teutschlands und über die Kohlenlieferungen an Frank¬
reich aufgestellt . Die Denkschrift geht auf die Schwierigkeiten ein , die
durch die übermäßigen Kohlenlieferungen an Frankreich der deutschen
Industrie bereitet werden . Die Denkschrift ist bereits in Paris , wo
^ ie Verhandlungen über die Neuordnung der deutschen Kohlenliefe -
?ungen fortgesetzt werden , übergeben worden .

Bergmanns Bericht .
! ! Berlin , 3 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

!ung .) Der Staatssekretär Bergmann , der gestern abend in Berlin
eingetroffen ist, wird im Laufe des heutigen Vormittags sowohl von
Reichskanzler Fehrenbach wie von Reichsminister Dr . Simons empfan¬
den werden , um Bericht über die letzten Pariser Verhandlungen zu
erstatten . Mit dem Bericht des Staatssekretärs wird sich der Reichs -
5at in einer Sitzung befassen . Der Bericht Bergmanns wird unter
Anderem bestimmend für die Ausarbeitung der deutschen Gegenvor¬
schläge sein . Man rechnet mit einem Zeitraum von 10 Tagen , inner¬
halb deren der deutsche Gegenentwurf fertiggestellt sein wird . Vis
?ur Erledigung dieser Aufgaben bleibt Staatssekretär Bergmann in
Merlin . Das Ergebnis seines Berichtes wird die Reichsreglerung
be», Ansschutz für Auswärtige Angelegenheiten mitteilen .

Die Mobilisierung der deutschen Schuld .
Paris , 8 , Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Abgeordne¬

ten Oubriot , Levasseur . Rochier und Varthelemy brachten einen Ge¬
setzentwurf zur unverzüglichen Mobilmachung der französischen Schuld -
>° rderung an Deutschland ein . Dieser Entwurf sieht eine Ausgabe

Wechseln der Bank von Frankreich auf die deutsche Schuld bis
?Ur Höhe von 156 Milliarden vor , die nach und nach je nach Bedarf
ausgegeben werden sollen . Diese Emission ist in erster Linie für die

Wiederaufbauarbeiten in den zerstörten Gebieten , für die Abliefe¬
rung von Bons der nationalen Verteidigung und für die Amortisa¬
tion der französischen Renten , wodurch der Anleihemarkt für die fran¬
zösische Staatsanleihe wieder eröffnet werden soll, zu verwenden .

Der französische Finanzausschuß .
Paris , 3 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Fi¬

nanzausschuß schickte eine Abordnung zum Ministerpräsidenten
und teilte ihm mit , dag er das Ergebnis der Pariser Konferenz
boariiszs Er besage sich mit oer Frage , welche Rückwirkungen di,^
Beschlüsse der Pariser Konserenz bezüglich Kes Entschädigungsprob -
lemes auf die französische Finanzlage haben werde . Briand erklärte ,
die Regierung habe die feste Absicht, dein Lande die ganze Wahrheit
zu sagen u , alle Aufklärungen zu ffeben , die die Kammer für notwendig
hält . In der Aussprache wurde dar >-ruf verwiesen , das; die Kammer
das Recht haben solle , die Abmachungen de, : Pariser Konferenz zu
prüfen . Es wurde auch in Aussicht genominen , weitere Einschrän¬
kung ?!, der Ausgaben des französischen Kabinetts erfolgen zu lassen ,
um das Gleichgewicht der Finanzen einigermaßen wieder herzustellen .

Französische Angelegenheiten .
M ? Paris , 3 . Febr . (Eig . Drohtbericht .) General Eastelnsau

ist von der Kammerfraktion als Präsident der Armeekommission ein¬
stimmig bestätigt worden . Für den Vorsitz der Kammerkommission
für Auswärtiges ist als einziger Kandidat der frühers Ministerprä¬
sident Leygnes vorgeschlagen worden , als Nachfolger für den jetzigen
Kriegsminister Barthou .

Die Zulassung zum Völkerbund .
«.. Basel . 3 . Febr . Die schweizerischen , holländischen und skan¬

dinavischen Zeitungen protestieren gegen den Beschluß der Pariser
Konserenz , Deutschland strafweise vom Völkerbund auszuschließen ,
wenn es die in Paris beschlossenen Abmachungen nicht erfülle . Die
Zeitungen sind der Anficht , daß die alliierten Mächte keines¬
wegs allein das Recht haben , von sich aus ohne Befragung der übrigen
Mitglieder des Völkerbunds den Ausschluß Deutschlands aus dem
Völkerbund zu beschließen .

!» !!!» !IlM !>«> !, !>

Mrttemdergischsr vries .
—t. Stuttgart , Z. Februar .

^ Wie Baden , so hatte auch Württemberg dieser Tage zu fühlen ,
M der Arm der franz . Machthaber über die schwarz-roten Grenzpfähle
^ einreicht . Und es handelte sich dabei auch um ein scheinbar recht¬
mäßiges Vorgehen , Der frühere katholische Priester , jetzige Ober¬
erer an einer Privatschule in Wildbad , Jung , sollte der frän¬
kischen Rache zum Opfer fallen . , Es wurde Auslieferung wegen
Mordversuchs und Brandstiftung vorgeschützt , und das Auswärtige
^ Mt hatte es so eilig , nicht einmal die notwendigen Papiere für ,
^ e Beschuldigungen abzuwarten und übermittelte den Hastbefehl
nach Stuttgart . Mit Eilbriefen ging er wsiter nach Neuenbürg
«Nd Wildbad — und schon hatte der französische Pfeil , beschwingt

deutscher Objektivität und Richterlichkeit , sein Opfer getroffen .
Oberlehrer Jung aber entwich auf völlig ungeklärte Weise und ist

dato verschwunden . Wer deutsch fühlt , freute sich des Schnippchens ,
dieser Elsässer — denn Jung bestätigte bei der Vernehmung

^ ne nunmehrige französische Nationalität — den eigenen Lands¬
tetten schlug und den deutschen Behörden . Aber auch sonst gibt
^ noch allerlei Französisches . Die Rottweiler Pulver -
^ andesverratsaffaire soll französische Unterhändler schwer
glasten . Die Akten der Sache sind bereits dem Oberreichsanwalt
^ geführt . Nicht nur in Rottweil , auch an verschiedenen anderen
^ rten wurden im Zusammenhang damit Verhaftungen vorgenom¬
men. Die Geschichte soll aber teilweise schon längere Zeit zurück¬
legen und jetzt erst herausgekommen sein ,
p.. Der Landtag nahm am 2. Februar seine Vollsitzungen auf .
? ' e galten der E t a t s b e r a t u n g . Es ist höchste Zeit , den Etat

1326/21 , der am Ii März endet , unter Dach und Fach zu bringen ,
^ er Finanzausschuß ist seit Wochen an der Arbeit und hat fast
Aubreit Einzelfragen behandelt . Der Etat hatte ursprünglich ein

tParadedefizit " von S Millionen Mk . Durch die Beschlüsse des Aus¬
gusses und die unterdessen eingetretenen Beamtenaufbefferungen" d Herauffetzungen der Pensionen ist der Abmangel aber schon

rund Illv Millionen Mk . angewachsen und bis zum
März dürften noch einige Milliönchen dazu kommen . Der Finanz -

."Unister mahnt jetzt noch mehr als bisher zur Sparsamkeit , aber er
noch seine Goldgrube in Neferve : die Erträge aus den staatlichen

Mzoerkäufen brachten 66 Mill . Mk . Mehreinnahmen gegenüber dem
/ tatsvorschlag , so daß das Defizit nicht viel höher als 30 Mill . Mk .°Mmrn wird . Freilich , der Ausschuß des Landtages ist freigebig .
, . r will die teure Schulreform beschleunigen , sogar ein hauswirtjchaft -
^ es Seminar in Kirchheim errichten und die Zusammenlegung der
^ Un>tgewerbeschule und Akademie der bildenden Künste , die Erweite -
. '

Ag der Technischen Hochschule in Stuttgart u . a . durchführen . Das
.?,« t trotz aller Vereinheitlichung schweres Geld . Auch die Durch -
sMung her Grundschule , so notwendig sie ist . Dazu kommt die
i^ °^ naufgabe der Finanzierung des Neckarkanals , die
x? durch weitere Verhandlungen zwischen Württemberg , Baden und'
^

' >en dahin festgelegt werden soll , daß Reich , Länder , Gemeinden
no Gemeindeverbände den Hauptteil übernehmen und das Privat -

^ ? >tal . durch Schuldverschreibungen sich tatkräftig an der Sache be-
>gt . Es ist für den nüchternen Politiker schwer, angesichts d>?s

.Achtbaren , folgenschweren neuesten 223 Milliarden -Diktats ernst -'H an die Finanzierungsmöglichkeit zu glauben .
, Eine Beruhigung für weite Kreise ist es , daß die Ernäh -
^

" Ngslage im Lande gesichert erscheint . Bis jetzt wurden
Prozent des Licserfolls an Brotgetreide abgegeben . Die staat -

iche Ordnungspolizei hat allerdings mehrfach nachhaltig einge -
^ Nfen. Auch der Schleichhandel kam zum Stillstand . Dem Protest
^ Öffentlichkeit . Presse , Landwirte und Stadtverwaltung Stutt -

^ gegen die Errichtung einer Landesmilchzentrale bei
' »I hat sich die Regierung gefügt und den Plan aufgegeben .

Ein bayrisches Presseamt .
> <1- München , 3 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Beim Ministerium

Aoußern ist ein bayrisches Presseamt als erstes Amt dieser Art
Vayern errichtet worden , dessen Leitung de >n Schriftsteller Dr .

»^ ele , der in Köln und Wien und in der süddeutschen Publizistik be-
^ ut ist, übertragen wurde .

Kein Fasching in Bayern . ?

. TU. München , 3 , Febr. Der Ministerrat des Freistaates Bayern
schloß , daß im Hinblick auf die unwürdigen Forderungen der
^ teilte alle öffentliche » und privaten Faschingsveranstqltungen , zu

unterbleiben haben . Das Verbot tritt mit dem 4 . Februar für ganz
Bayern in Kraft . Alle Genehmigungen von Vergnügungen durch
die Behörden wurden zurückgezogen , auch die geplante Verlängerung
der Polizeistunde an den drei Karnevaltagen wurde ausgehoben .

Der pfälzische Milchstreik .
WTB . Zweivriicken , 3 . Febr - Die Oberstaalsanwakt 'schaft in

Zweibrücken erhielt folgendes Telegramm : In Sachen des pfälzischen
Milchstrorks fordern soforti ?,« Freigabe der Verhafteten und Aufhebung
aller Haftkesehle in dieser Angelegenheit , sowie Einstellung aller gericht¬
lichen Verfahren gegen die Beteiligten , andernfalls pa 'sive Resistenz .
Kczi '.'ksversammlung der freie » Bauernschaft von Frankenchal , Dürkheim
und LudwigShaf -n . Die Oberstaatscmwal »fchaft tMt hierzu mit . daß
sie sich durch solche Drohungen in ihrem «pietzlichen Vorigehen nicht
aufhalten lassen , sondern nach wie vor gegen diejenigen einschreiben
werde , die gegen die gesetzlichen VorÄrisku verstoßen oder zum
Widerstand gegen die Staatsgewalt sich hinreißen lassen . Die bäuer¬
liche Bevölkerung der Pfalz wird dringend aufgefordert , den Hetzern
nicht das Ohr zu leihen ,

Deutsche Wolkenkratzer .
«! . Köln , 3 . Febr , In den letzten Tagen bsschästigte die hiesige

und auswärtige Presse ein von privater Seite auMstelltes Wolken --
kratzerprojekt . das seine" baldigen Verwirklichung en 'aegensehen soll-
Neben dem Polizei -Präsidium am Neumark . soll sich ein Bureau -
Hochhaus tnrmartrg zu einer Hi5he von 26 Stockwerken l68 Mete,")
erheben und sein« nutzbare Fläche soll 666 Qm . umfassen . Die
Durchführung dieses Unternehmens ist allerdings noch nicht sicher¬
gestellt . aber richtig ist, daß die Wohnungsnot und das B «dür ?n !s nach
Vüroräumen als Folqe der bedeutenden Entwicklung de,r St ?dt in
den beiden letzten Jahren — ibre Einwohnerzahl hat um 56 666 m -
genommen — hier sehr stark ist, und daß den zuständigen Stellen
mehre ? ? große Profek 'e vorliegen , die in Zusammenhang mit den
auf die zweckmäßigste Regelung des Gelchäftsverkobrs binzjielenden ,
umfassenden Pläne der Stadt Köln eingehend nevriift werden .

KV. Milliarden für Erwerbslose .
Berlin . 3 . Febr . Nach dem im Reichsministerium vorliegen¬

den Iabresberickit über die Erwsrbslosenfürssrge sind im Jahre 1926
innerhalb des Reiches 6V, Milliarden Mark als Arbeitslosenunter¬
stützung ausgegeben worden .

Die letzten Gefangenen aus Rußland .
«. Berlin . 3 . Febr . Die Sowjetregieruna hat der deutschen Re¬

gierung das Eintreffen der letzten , noch in Ostrußland und Sibirien
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen für die erste Aprilwoche
angezeigt .

Zwei neue deutsche Kardinäle .
«>. Köln , 3 , Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Erzbischof von Köln ,

Dr . Karl Josef Schulte , erhielt heute die offizielle Nachricht , daß er
in dem nahebevorstehenden Konsistorium in das Kardinalkollegium
aufgenommen werde . Sicherem Vernehmen nach wird auch der Erz¬
bischof von München - Freising , Dr . Michael von Faulhaber , in demsel¬
ben Konsistorium zum Kardinal promoviert .

Lettland anerkannt .
MTB . Berlin , 2 . Febr - In Ausführung des ArHkels 2 des vor¬

läufigen deutfch -lettländischen Abkommens vom IS . Juli 1926 hat die
Reichsregierung beschlossen , die Republik Lettland zurs anzuerken¬
nen - Der deu -sche Vertreter in Riga ist beauftmgl worden , eine ent¬
sprechende Erklärung der lettländischen Regierung abzugeben .

Revision des englisch-javauischeu BertragS »
6 . London , 2 . Febr , (Eig . Drahtberlcht .) Aus Tokio wird ge¬

meldet : Das Blatt „Kokumin " erklärt . Japan plane die Revision
des Bündnisvertrags mit England in der Weife , daß Japan seiner
Verpflichtungen enthoben werde . Die britische Interpretation des
Artikels 4 des Vertrags isoliere Japan und lasse es schutzlos.

Aenderungen im englischen Kabinett .
TU . Amsterdam , 3. Febr . Wie uns aus London gemeldet wird ,

glaubt man . daß Sir Washington anstelle Ehurchills zum Kriegs¬
minister ernannt werden wird , während dieser Kolonialminister
wird .

Schlafkrankheit in London.
WTB . London , 4 . Febr . In London wurden im Laufe der

Woche vom IS . bis 22. Januar einschl. 21 Fälle von Schlafkrankheit
festgestellt. . . . . . » —

Graf Sforza .
Giolitti ist alt ; die Führung der Außenpolitik Italiens ift

wenigstens seinen Händen entglitten . Graf Sforza ist der Mann »
der Italien wieder in das Schlepptau des Verbandes bugsiert hat .
Möglich , daß dabei mehr für Italien herauskommt , als wenn es
versucht -:, seine politische und diplomatische Unabhängigkeit wieder
zu gewinnen . Italien kämpft mit wirtschaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten . Es kann die auf Deutsch -Oesterreich gezogenen
Wechsel nicht einlösen , sodaß es seine nicht beträchtliche Kriegsschuld
selbst tragen muß . Solange die Vereinigten Staaten nicht rück -!
sichtslos ihre Guthaben eintreiben , kann sich Italien und auch
Frankreich noch aufrecht erhalten . Es ist Sache Italiens , ob es die
Politik des Grafen Sforza in Paris billigt . Da diese Politik
unmittelbar gegen Deutschland gerichtet ist, so haben wir einiges
Interesse daran , uns mit ihm auseinander zu setzen.

Graf Sforza hat nach seiner Rückkehr aus Paris einen Mit¬
arbeiter des Mailänder „Eorriera " empfangen . Was er ihm sagte ,
war nicht nur ein - Erläuterung der italienischen Politik , mehr noch
eine Belehrung für Deutschland . Graf Sforza meint in seltsamer
Verrennung der Tatfachen , der Weg für eine deutsch - französische
Verständigung sei durch die Pariser Konserenz frei gemacht . Wenn
Deutschland in London den Franzosen gegenüber sitze, könne der
Weg für eine endgültige Verständigung freigemacht werden .
Voraussetzung sei, daß die deutschen Vertreter nicht den Geist mik
brächten , den zur Zeit die deutsche Presse führt . Der Rat wäre gut
und ließe sich hören , wenn er sich an die französische Presse richtete .
Graf Sforza liest sicher auch einige französische Zeitungen , vielleicht
das „Echo de Paris "

, vielleicht den „Matin "
, sicher aber den

„Temps ",
Kennt er den unverschämten Verleumdungsfeldzug , den gerade

der „Matin " gegen Deutschland geführt hat und noch führt , weiß er
nichts davon , daß Raymond Poincar « Deutschland in der franzö¬
sischen Presse nicht nur offen verleumdet , sondern auch empfiehlt ,
die Daumschrauben des Verjailler Vertrags noch fester anzuziehen .

Deutschland hat aufrichtig versucht , mit Frankreich zu einer
Verständigung zu gelangen . Des ist nicht am bösen Willen Deutsch¬
lands gescheitert . Die Forderungen , die Frankreich stellte , waren
teils wahnsinnig , teils unerfüllbar . Es war Frankreich , das dis
Verhandlungen in Genf hintertrieben hat . Nach den wenigen er¬
freulichen Erfahrunzen , die wir in Spa gemacht haben , erhoffen
wir uns von den Verhandlungen in London nicht allzuviel . Deutsch ?
land steht den Verbündeten allein gegenüber . Gewiß , wir haben
einen Bundesgenossen , dos ist die harte Wirklichkeit der Dinge .
Wir haben uns jederzeit bereit erklärt , die Wiedergutmachungen
zu leisten , dl ? billig von uns gefordert werden können . Gefordert
wird sie von uns , daß sollte Graf Sforza nicht vergessen , deshalb ,
weil wir den Krieg verloren haben . Recht und Gerechtigkeit habe »
damals keine Rolle gespielt , sodaß der Verband seine Forderungen
nicht auf Gerechtigkeit , sondern nur auf Macht gründen kann . Er
tut es auch, indem er den Vertrag von Versailles willkürlich ändert ,
wie er seinen Wünschen entspricht und sich um den Inhalt des Ver¬
trages als solchen überhaupt nicht kümmert . Ein Diplomat muß
nicht unb -dingt klug sein . Aber Graf Sforza hätte wenigstens die
Klugheit besitzen sollen , auch die Lage Deutschlands richtig zu er¬
kennen . Die deutsche Presse ist ein Spiegelbild der öffentlichen Mei¬
nung . Im ganzen deutschen Volke lebt eine starke und echte Ent¬
rüstung über die Zumutungen der Pariser Beschlüsse. Hat Graf
Sforza kein Verständnis dafür , was es heißt, ' einem Volke von der
geistigen , wirtschaftlichen und staatlichen Kraft , wie es das deutsche
ist, zuzumuten , 42 Jahre lang sich in duldige Knechtschaft zu be¬
geben . Der schwedische Kanzler Oxenstierna hat einmal das Wort
geprägt , daß Völker mit wenig Verstand regiert werden . Er hat
die Beschlüsse von Paris nicht mehr erlebt , sonst würde er gesagt
haben , daß Völker manchmal überhaupt nicht mit Versland regiert
werden . Wie es in 42 Jahren in der Welt aussieht , das zu wissen ,
ist uns Lebenden versagt . Vielleicht ist es dann mit dem große «
britischen Reich aus . Denn die Entwicklung der Kolonien deutet
auf «Älbständigkeit . Vielleicht hat Frankreich dann noch 3S Mil¬
lionen Einwohner , während der germanische Block Mitteleuropa «
160 Millionen zählen wird . Der Anschluß Deutsch -Oesterreichs ist
auf die Dauer nicht zu verhindern . Auch Rußland wird bis dahin
wieder auferstanden und ein achtunggebietender Faktor sein . Di «
Staatsmänner von Paris haben nicht soweit gesehen . Ihre pol »
tische Vorherrschaft ist noch schwächer bestellt , wie ihre wirtschaftlich «
Einsicht . Graf Sforza sollte sich bei Nitti erkundigen , ob sich Europa
aufgrund der Pariser Beschlüsse wieder aufbauen läßt . Er wird
dann hören , daß zum Aufbau auch Gerechtigkeit und Duldsamkeit
gehört .

-!5
Die Meinung des Grafen Sforza .

<1. Rom . 3. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) In einer Unter¬
redung mit einem Korefpondenten des „Eorriera d 'Jtalia " sagte der
Minister des Aeußern Graf Sforza : Die Pariser Konferenz Hab«
mit ihren Beschlüssen über die Entschädigung und die Entwiffnung
den Weg zu einer französisch - deutschen Verständigung freige¬
macht . Wettere Schritte auf diesem Wege der Zusammenarbeit
könnten in London erfolgen , wenn die Deutschen und Franzosen am
Verhandlungstisch säßen .

Der Bertrag von Rapallo .
WTB , Rom , Z. Februar . Ag - S ^efani . Graf Sforza und Ankoni «-

witsch haben gcstnn die Ratifikationen des V - rtrag ^s von Rapallo
ausgetauscht . Gleichzeitig wurden italienische Delegiert « für die
Ausschüsse ernamnt , die die Grenzen festsetzen sollen . Ein Ausschuß
wird die Grenze in Venetien und Julien , ein zweiier die in Dalma -
tien und ein dritter die im Freistaat von Fiume festsetzen. Außer¬
dem wurde ein Ausschuß zur Pflece der winschaftlichen , finanzielle »
und kulturellen Beziehungen zwischen beiden Staaten eingesetzt .

Da » amerikanische Schiffsbauprogramm .
S. London , S. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer Depesche

des „Exchange Telegraph " aus Washington hat die Marinekommissio «
des Repräsentantenhauses das Schiffbauprogramm angenommen .
Dagegen soll sie mit einer Herabsetzung der Marinestärke auf 14ZRX1
W.aan <invMaH »en sein,
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Aus Baden .
Die BcifetzuugdeSWeihbischofs Dr. Knecht-Areiburg.

— Die Leiche des verewigt «» Weihbischofs Dr . Knecht wurd «
heute vormittag in feierlicher Weife im Münster in Freiburg beige¬
setzt . Erzbischof Dr . Karl Fritz , assistiert von dem Erzabt Walzer
von Beuron und dem Weihbischof Sproll von Rottenburg , geleiteten
den Sarg im feierlichen Zuge unter dem Geläut « der Glocken vom
bischöflichen Palais nach dem Münster , das von ElSubige » dicht ge¬
füllt war . Der Feier wohnten unter anderen bei : Vertreter der
bad . Regierung , der Landtagspräsident Dr . Kop f. zahlreiche badische
Landtagsabgeordnete . Vertreter der Stadt Freiburg und der Frei¬
burger Universität , die Geistlichkeit , das Domkapitel und die erz¬
bischöflichen Beamten . Nach dem Pontificalrequiem gedachte Dom -
kapiteloikar Dr . Simon Weber der hervorragenden Verdienst « des
Verstorbenen namentlich auf dem Gebiete des Erziehungsw «sens der
katholischen Zugend . Der Sarg wurde im nördlichen Chorumgang
des Münsters beigesetzt .

---- Niefern b. Pforzheim , S. Februar . Ein Geb« , der nicht ge¬
nannt sein will , hat für den Fonds zur Beschaffung neuer Kirchen -,
gloaen den Betrag von SV VW Mark gestiftet .

) l Mannheim , 2. Febr . Die international « Rheinschiffahrts¬
kommission , die bisher ihren Sitz in Mannheim hatte , ist nunmehr
gemäß den Bestimmungen des Friedensvertrags mit den Archiven
nach Straßburg übergesiedelt .

v - Heidelberg , 2. Febr . Die Bauarbeiten am Neckar¬
kanal dürften nun in absehbarer Zeit auch bei Heidelberg beginnen ,
und zwar un erhalb dor Stadt - Es ist anzunehmen , daß eine größere
Zahl der Heidelberger Erwerbslosen dabei Beschädigung finde :. Die
Verhandlungen über diese Frage dürften in Kürze beende sein . —
Es ist geplant , zur Errich . ung von Beamtensiedlungs -
häuiern mit 24g Wohnungren zwischen Heidelberg un » dem Stadt¬
teil Rohrbach «ine Genossenschaft zu gründen . — In dem äußerst
unzureichenden Aufnahmegebäuöe des Heidelberg :» Hauptbahn¬
hofs sollen , nach einer Mitteilung der Generaloirektion Karlsruhe ,
demnächst die nötigsten Verbesserungen vorgenommen werden .

) ! ( Offenburg , 1. Febr . Die Ausweisungen elsah - lotbrtngischer
Bürger haben noch nicht aufgehört . Im letzten Vierteljahr 1920

, wurden auf der hiesigen Reichsübcrnahmcstelle 381 Vertriebene über¬
nommen . Davon waren 125 ausgewiesen worden . Di« übrigen hatten
freiwillig das frühere Reichsland verlassen .

Zt.- Nieterichopfheim (b . Offenburg ) . 1 . Febr . Ein gerieben «?
Schwindel ist hi«r verübt wsrden - Ein elegant gekleiÄ«!er jungerMann erschien in einer hiesigen Wirtschaft , lieh sich gut und reichlich
dedienen und gab an . er wolle eine größer « Menge Brann .wein bei
den Landwirten auskaufen . Er lieg einen Küfer kommen und schloß
auch einige Käufe ab . Am Tag darauf lieh er sich von der Wirtsfrauein « große Flasche , um ein besonders gutes Kirschwasser selbst ab¬

zuholen . kam dann mit voller -Flasche zu.rück^ siegel .« sie und gab sie
d̂er Wirtin zur Aufbewahrung . Seinem WunZche entsprechend lieh

^ihm d . e Wirtin einen größeren Betrag , mit dem er in Oberschoplbeim
noch einige Einkäufe mach:» wollte . Der Schwindler kehrte aber

l nicht mehr zurück und als man die Flasche öffnete , enhielt sie Wasser .
In Oberschopfheim verübte er den gleichen Schwindel und verschwand
dann mit einem geliehenen Fahrrav .

: l : Lahr . 2 . Febr . Der Vorstand des Zweigausschusses Baden
5für deutsche Zugendherbergen hielt letzter Tage hier eine Bespr¬
echung ab , die eine Reihe wertvoller Anregungen brachte . Auf der
Tagung kam klar zum Ausdruck , daß bei ein «m taktvollen Zusammen¬
arbeiten der jüngeren Generation mit den Erwachsenen , die schon
in Amt und Würden sind , einmal das Heranziehen von Führern
erleichtert und andererseits das Gesamtgebiet ganz erheblich ge¬
gen wird auch fernerhin auf sozialer Grundlage diesen Weg der
fördert wird . Der Zweigausschuß Baden für deutsche Jugendherber¬
gen wird auch fernerhin auf sozialer Grundlage diesen Weg der
Zusammenarbeit von Zugendbewegung und Stammorganisation be¬
wußt einschlagen . Weitere Mitteilungen über die Arbeit des Zweig -
vusschusses Baden für deutsche Zugendherbergen gibt die Geschäfts¬
stelle in Freiburg fBleichestr . 20) .

bn - Radolfzell . 1. Febr . Am Sonntag nachmittag fand In den
Sälen des ' G- sthauses zum „Kreuz " eine von « twa M Personen be'
svchte Versammlung der Klein - und Obstbrenner des
Seekreise ? stait . Der Vorsitzende des Landesverbände ? . Göpperi -
Bühl schilderte die großen Gefahren , die den süddeul chen Abfindung ?,
brenncreien droben infolge des verwerflichen Treibens der Schweiz -
krenner und regierte eingehend über die Verdienste der L -mdwirt <
schaftskammer u -n die Erhaltung der Brennrechte und über die Tätig ?
keil des Landesverbandes . In dem Verhältnis zur L K . werde im
sofern demnach ?* eine Aenderung eintreten , als der Landesverband
einen eioenen G-fchäftsfübrer anstellen wer >e . während dieser Beamte
bisher von der L . K . bestellt wurde . — Direktor Müller t>R Bad
L .K. ergänzte d- e Ausführungen des Vorredners in mebreren Punk -
t "n und berich ^ t« in eingebender W i?e über die , . Z !. mit dem
Reich ' finon ? ivin ' ' terium gepflogenen Verhandlungen in Brennrech :?, '
fragen . ? " ni Schluß forderte er d>ie Landw ' rte auf . bei den bevor »
siebenden Wak/ ?n z„ r neuen Landwi "tschaftskammrr nur die tüchtig¬
sten Vertreter zu wählen . — Den beiden Rf ^raen folgte « ine leb -
baf e Aussprach - , in der die Verdienste der L .K . und des Landesvcr -
bandes i"n di, Klein - Ob^b- enne '' anerkannt mnr"den.

: - Konstanz, 1 . Febr . Ein « Vertrauensmönnerver 'ammlvngde, deutschen Metallarbeiterverbandes , die in Singen t" gte . hat
beschlossen , das Lohnabkommen im Seekreis nicht zu kündigen . —
Durch einen Brand in dem großen Schuppen des Fuhrhalte ^s Valen¬
tin Steinhart an der Hauptstraße im Ortsteil FiirstenbcrzsWollmatinaenl wurde ein Schaden von ungefähr 100 M0 Mark ver¬

ursacht. Außer «roheren Futtervorräten wurde auch landwirtschaft¬
liches Gerät vernichtet .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 3. Februar 1921.

Verbot des Stratzen » Karncval6 1S21 .
Amtlich wird bekannt gegeben:
»Im Hinblick auf di « durch die ungeheuerlichen Be¬

schlüsse der Pariser Konferenz geschaffene ernste Zeitlage
hat das badische Ministerium des Innern alle karnevalistischen Auf¬
züge . Verkleidungen jeder Art , das Tragen von Masken und karne¬
valistischen Abzeichen auf allen öffentlichen Straßen und Plätzen
auch für dieses Jahr untersagt . Es ist anzunehmen , daß der gesunde
Sinn der badischen Bevölkerung dieser Maßnahm « volles Verständ¬
nis entgegenbringe In der Tat sind dir außenpolitischen Vorgänge
der letzten Tage >o niederdrüctend . daß ein öffentliches karnevali -
stisches Treiben nicht nur verletzend auf weite Kreise des Volkes
wirken muß , sondern im Ausland von schlimmer Wirkung sein
würde . Die Bezirksämter sind angewiesen , dieses Verbot aufs
strengste durchzuführen ."

Ks . Beschleun >>M Vernichtung der Akten des H -errg . Die be¬
schleunigt « Vernichtung aller Ak^en. Kontrollen und Listen b«r Heerss -
verwaliun « wird jetzt von dem Interalliierten Heeresüberwachungs -
ausschuß geformt . Nur die für das Versorg « mgzwesen unbedingt
nötigen Schriftstück« dürfen erhalten bleiben . Die Ä,iernichiung ist vom
Reichsarbeitsminister den HauptversorgungsZnit >ern übertragen . Die
Akten werden in Papierverwerrungsanstalten nach den Erfahrungen
der Gemeiüdeverwaltungen mit den Lebensmittelkarten eingestampft .
Die Vernichtung muß am 25. Februar durchgeführt sein - Der fremde
Ausschi ß will sie durch eigene Vertreter überwachen lassen . Ort und
Zeit uird ihm durch das Auswärtige Amt mit neteil . . Vernichte !
werden insbesondere die Aksen über di« Geschäftseinteilung der Be -
zirkskoinTmmdos , Garn >isoni >estiinni :lngen , wie Alarmvorschriften ,
Postensteben . Ordonnanzen usw .. Fe ?d?erät Waffen . Muniti - n , Aus¬
rüstung , Einberufung , Offizi ^ angelegeiiheiten , Einjährig -Freiwillige ,
Reklamationen . Ersatz , Kontrollverknmnlungen , Wohnungslisien der
Offiziere . Pferdeaushebungen , - hrenpflichrige Akten vor 1891 unk»
Straflisten .

ff» D ' e statistischen Monatsbericht «, di ? vom städtischer, statistischem
Amt vierteljährlich herausgegeben werden , sind soeben für di .? Mo¬
nate Zuli bis September INA erschienen und im Buchhandel für
75 Pig . käuflich .

X Mieter - nod Untermieterverrinignag . Dir außerordentliche Mitglie¬
derversammlung der Verewigung war sehr gut besucht. Zur Behandlung
stünden Organilationsiragen und Annen Angelegenheiten . ? ? wurde nach
sachlicher und lebhafter Diskussion eine vollständige Einmütigkeit erzielt .
Anstelle des zurückgetretenen ersten Vorstvenven . Herrn Äauweiler , wurde
rinstinnnig Heil A- Adele zum ersten Vorsitzenden bestimmt . Als zweiter
Versihcnder wurde Herr Kruse und als Beisitzer Herr Bh Weniger
und als Revisor Herr Müller gewählt -

Die vrgaalsaiio » ehemaliger KriegSteilaehm « vor dem 9. Novemver
ISlS entlassen ohne Anzug kernst aus Sonntag , den 6 . Februar , morgens
Nlst Uhr , im . Slesanten "

. Kaiseritr . 42. «tne Mltgliederversamm «
liing ein . (Siehe Inserat ) .

Die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands .
" Auf Veranlassung des Karlsruher Hochschulringes

.Deutscher Art " sprach am Dienstag abend im kleinen
Festhallesaal der Präsiden : des Reichswirtschaftsrates , Ed¬
ler von Braun , über Deutschlands wirtschaftliche
Lage und Zukunft . Der Redner z« igt « , wie wenig doffnungsvoll
Deutschlands finanzielle Lage ist . wie seine Schuldenlast von Monat
zu Monat steigt . Solange der Vertrag von Tkrsailles besteht , führte
der Redner aus , ist ein Wiederaufbau Deutschlands nicht möglich ,denn wir müssen dann Sklavenarbeit für die Entente verrichten .
Den Vertrag können wir nicht erfüllen und wenn wir ein Volk sein
wollen , dürfen wir ihn auch nicht erfüllen wollen . Denn das Doku¬
ment von Versailles ist in Wirklichkeit kein Vertrag , sondern ein
Diktat , dessen Anerkennung nur durch Drohung mit Waffengewalt
erzwungen worden ist. Ein Professor eines Ententelandes , der selbst
beim Frieden mitgewirkt hat . hat einwandfrei dargelegt , daß der
Vertrag erpreßt ist von einem Gegner , der durch feierliche Zusiche¬
rungen wehrlos gemacht wurde und im Vertrauen auf diese Zu¬
sicherungen seine Waffen niedergelegt hat . Denn die deutsche Kapi¬
tulation ist auf Grund der Anerkennung der 14 Punkt « Wilsons durch
bei Entente erfolgt . Diese Bedingungen sind aber nicht gehalten
worden . Deutschland kann nicht mit Waffengewalt sich Geltung
verschaffen ? aber wir sollten von unsern Gegnern lernen , die bald
nach dem Ausbruche des Krieges gemerkt haben , daß sie uns mit
Waffengewalt nicht besiegen können . Daraufhin haben sie uns
durch die Hungerblockade , durch die Verdächtigung der Monarchie ,
durch di « Verbreitung von Gräuelmärchen u . a . bekämpft . So bleibt
uns nur die geistig « Waffe übrig und wir müssen die Welt davon
überzeugen , daß das Diktat von Versailles eine Kulturschande ist.und wir müssen eine Propaganda der Wahrbeit . d«s Rechtes und der
Moral führen . Daran mitzuwirken ist die Ausgabe jedes Deutschen .
Es sollte darum keine Gelegenheit vergehen , wo diese Forderungen
nicht von allen Volksgenossen ! erhoben werden . Nur wenn wir
daran unerschütterlich festhalten , werden wir damit Erfolg haben .
Schon erwacht das Gewissen in weiten Kreisen des Auslandes und
schon ist in Amerika ein Umschwung der Meinungen eingetreten .

Dazu ist seht für eine solche Propaganda die richtige Z - it , wo
die Entente neue Forderungen erhoben hat . Wenn man sie liest
und die Ziffern sich einigermaßen überlegt , greikt man sich an den
Kopf . Danach müßte jeder Deutsche etwa 7l>—80 MO Mk . bezahlen ,damit das beglichen werden kann , was die Entente fordert . Wenn
wir die Forderungen der Entente annehmen , bedeutet es . daß

Deutschland 42 Zahre lang Sklavenarbeit für unsere Feinde leiste ^
muß . Dagegen muß sich em Sturm der Entrüstung in Deutschland
erheben . Wehe der Regierung , die ihren Namen unter ein solches
Diktat setzen würde . Ader auch bei einer Revision des Friede «̂ -
diktates ist die Lage Deutschlands trostlos . Trotzdem darf man nicht
verzweifeln . Man muß sich klar werden , daß durch di « Umwälzungen
in der Volkswirtschaft , die wir erlebt baden . neue Kräfte und
Mittel «ntstanden sind , die wir jetzt noch nicht kennen . Deshalb
können wir auch Hussen , daß diese unerhörte volkswirtschaftliche Not¬
lage neue Quellen für uns entspringen läßt . Darum dürfen wir di«
Hände nicht in den Schoß legen und wir müssen aus der Zeit der
Not Läuterung , Stärkung und Einigung ziehen . Wenn die Studen¬
tenschaft bereits heute mit zwei Füßen in das öffentlich « Lebe »
hineingesprungen ist, tat sie recht daran , denn die Studentenschaft muß
beim Wiederaufbau des Reiches tätig mitwirken . Vor dem Krieg «
litten wir daran , daß wir die geistige Arbeit überschätzten , jetzt ist
das Gegenteil der Fall . Diese Überschätzung d« r geistigen Arbeit
hat zur Katastrophe vom !?. November 1S18 geführt . Das richtig «
ist, daß geistige und körperliche Arbeit zusammen gehen , denn beide
sind gleich wichtig ! ein Klassengegensatz ist jedenfalls durchaus un¬
berechtigt .

Für den deutschen Studenten wird « ine schwere Zeit
materieller Not hereinbrechen und er sollte suchen einen Teil des
Lebensunterhaltes selbst zu verdienen und sich dabei auch nicht vor
der Handarbeit scheuen. Daraus hätt « nicht nur der Einzelne , sonder »
auch unser ganzes Voll einen Gewinn . Von einer Läuterung und
Stählung läßt sich in unserem Volk « aber noch nicht viel bemerken , denn
eine Demoralisation herrsche Trotzdem soll man nicht verzagen , im
Innern ist ebenfalls keine Machtpotitik möglich . Das Bürgertum darf
bier auch nicht nachmachen , was die Sozialdemokratie in der Zeit der
höchsten Nc -t unseres Vaterlandes getrieben hat . als sie ihre Pariei -
forderungen im Herbste 1918 durchsetzte. Die brennendste Frage ist
letzt die Frag ?: d . r Sozialisierung . durch di« entschiede !! wird , ob
Deutschland sin volkswir -schas ^ icheS Gebilde bleiben oder ob es voll -
itändi ? zusammenbrechen wiud . Die letzten 50 Jahre haben gezeigt,
daß die Sozialisierung ein gutes Agitationsmiltei der Sozialdemo¬
kraten war , aber das beweist noch nicht , daß sie sich für die Praxis
umsetzen läßt . Die Sozialisierung ist eine Theorie , bei der man nicht
mit den Eigentümlichkeiten der Menschen rechnet und alle Versuche,
die Lehre von Marx in die Praxis umzusetzen , haben fehlgeschlagen -
Selbst sozialdemokratisch « Minister wie Severing und Wissel habe »
das zugegeben . Wisse ! hat erklärt , die schmale Balm des Wieder -
auffiieges geht nur über den Kapitalismus . Und als die Sozial¬
demokraten die Macht in den Händen hatten , haben sie die Soziali¬
sierung nicht durchgeführt , weil sie wußten , daß st« zu einem furcht¬
baren Zusammenbruche führen würde . Soll « der Koblenberqba »
sozialisiert werden , so hätten unsere Gegner feder Zeit die Möglichkeit ,
die Hand darauf zu legen und Frankreichs Politik geht fa bekanntlich
darauf hinaus , den deutschen Kohlenbergbau in ftin « Hände zu de»
kommen , um die ganze europäische Wirtschaftspolitik zu überwache «.
Gegenüber den Bestrebungen der Sozialdemokratie muß unser Ziel
sein , den Arbeitern das Leben in Deutschland wieder angenehm zu
machen , um sie von den internationalen Wegen abzubringen . Di «
Forderung der Gleichberechtigung der Arbeiterschaft im Wirtschafts¬
leben ist durchaus berechtigt , deshalb macht auch der Gedanke vek
Gewinnbeteiligung der Arbeiterschaft an den Unternehmungen Fort¬
schritte . Damit ist es möglich , wieder zu einem Arbeftstrieb « z»
kommen . Zweifellos gibt es viele Bedenken , die einem solchen Ge¬
danken entaegensteben , sie lassen sich überwinden , wem man de»
Zweck ins Auge saßt . Wenn « ine Revision des Friedensvertrages
von Versailles eintritt , wird ein Aufstieg Deutschlands möglich sei »,
das haben auch Ausländer anerkannt . Di « Weltwirtschaft verträgt
aber solch« Absperrungen in wirtschaftlichen und geldlichen Dinge »
nicht , wie sie jetzt bestehen . (Der Vortrag wurde mit lebhaften «
Beifall aufgenommen .)

A ' »s ?nq r»ns den Standesbiicbern Karlsrnbe -
Todesstille . ZI Jan . : Ernst alt 5 Iah, -« . Vaier Fos . Reih , Land¬

wirt : Wilhelmine Tehmer . alt K2 Jahre , Shcsrau von Lud . Dehme ».
Biirogedils : . — 1 . Febr . : Lina Lieb alt St Iah « . Ehesran von Kart
Licb . Bicrftihrer : Heinz , alt 17 Tage Bater Aug Vetter . Kausman « .
2 . Febr .

' Peter Singer . Rechnuugsrat a . D ., Witwer alt SK Fahre .

Wetternachricktrndienst der bad . Landeswetterwart « i« Karlsrod «-
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Allaemrtne DZitt «run « Sliberstck !<. Unter der Einwirkung eines starke«
Hochdructgebictes über Nordostenropa sind bi » nach Frankreich binein kalt«,
trockene Nrrdostwinde eingetreten . In Baden sanken die Nachttemperat » '
ren unter den Gefrierpunkt , besonders aus der Baar und im Hochschwarz¬
wald . Siellenweise lBodensce .1 siillt Hinte morgen etwas Schnee . Eine
Frost Periode steht bevor .

Voraussichtliche Witterung tiö Freitag . < Sebriiar . » achtS: Zeitweil «
hnter , nur verrinzelr etwas Schnee , Frost langsam zunehmend .

Wasserstand des NHeins .
Maxau . Z. Febr ^ morg . S Uhr : 3 .4S m . 7 ein gest .

Das Zahnpulver „ Rr . ZS "

Die neue verbesserte ^ al,? pfi^ge
^
au ^ wissenschaftttcher Grundlage nacb

Zahnarzt P . « a !w . 2 Back » na « « , ?,s,0a
erhält die saline aeinnd « idnstkjnlSiend ,

und blendend wetb . reinigend .
Drogerie Ea »lRotl », Yerrenltr .?». Drogerie Amalienttr .tS

Lin Deutscher Mokllaisabenö .
Plauderei von Alberta v. Freydorf , geb . Freiin von Cornberg .

Wieder hat die Frauengruppe Karlsruhe des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland sich ein großes Ver¬
dienst erworben , um unsere hartbedrohten Oberschlesier , indem sie in
den Sälen des Gemeindehauses sBlücherstraße ) einen reizenden Un -
terhaltungsabend veranstaltet hat , dessen Ertrag diesem echt deut¬
schen und jetzt so nah liegenden dringend notwendigen Hilfszweck zu
gut « kommt . Es war wirklich ein reizend abwechselungsreiches Fest
und wird dem Verein sicher wieder viele weitere Freunde zuziehen ,t - n ? ist zugleich nebenbei ein Werbeabend gewesen um neue Mit -
» Wurde doch gezeigt , was die monatlichen Teenachmittage
de > Vereins , welche sich stets so regen Zuspruchs erfreuen , an ver -
schiedenenartigen Leistungen abwechselungsweis « alles bieten . Dies¬
mal nun freilich war auch ein erweitertes Büfett und eine reiche ge¬
winnbringende Lotterie mit dabei , denn von allen Seiten waren für
den guten Zweck reiche Gaben zugeflossen . Die Inhaber unserer Vcr -
Zaufsläden haben einmal wieder gewetteifert und aus der Pfalz sind
Edelwein « zugeflossen , davon jeder Tropfen Eoldeswert ist.

So war denn auch , trotz dem strömenden Regen , der Zudrang
« in ganz enormer und trotzdem , daß die Elektrische eine halbe Stunde
lang standhaft jede Weiterbeförderung verweigerte . In der Kaiser -
« vee allein standen gereiht 18 Wagen hintereinander , eine angenehme
Beleuchtung für den . in höchster Hast vorwärts eilenden Menschen -
prom

Aber sie hatten im Gemeindehaus ein wartendes Einsehen ge¬
habt . so kam ich gerade noch rechtzeitig für den wohlangebrachten ,
schönen Vorspruch der Pfälzischen Dichterin Frau Lina Sommer , der
von Frl . Delmling trefflich gesprochen wurde und gleich die rich¬
tige Stimmung für die Opferfreudigkeit des Abends brachte .

Den Brüdern und den Schwestern .
Die . fern vom Vaterland ,
In Not und Sorge leben .
Laßt reichen uns di « Hand .
Sie haben in der Ferne
Di « d«atsche Sitt ' und Art ,
Di « alt « deutsch« 5reu « ^ " . . >

Im Herzen sich bewahrt '
Drum sollen sie auch fühlen
Und wissen jeder Zeit .
Daß ihrer wir gedenken
In ihrem schweren Leid .

Darauf als Ueberaang vom Ernst zum Scherz , erklang das
melodieus « Quartett „Märchen und Volkslied "

, gespielt von den Ge¬
brüdern Eisenl 0 hr , den Herren Müller und Hansen . . .
wenn auch vier Spieler sind : es ist ein Voll - und Wohlklang , wie
man ihn selten hört . Und nun : „Der fahrend Schüler im Paradeis " .
Wer kennt ihn nicht den lustigen Schwank von Hans Sachs . Aber
sehen mußte man ihn von dieser so einfältig gutmütigen Bäuenn ,
die ihrem verstorbenen ersten Mann , Kleider und Geld ins Paradies
nachschickt , weil sie den lustig - listigen fahrend Schüler , der sie um ein
Almosen anspricht und behauptet von Paris zu kommen , falsch ver¬
standen hat , Paris mit Paradies verwechselnd . Auch der fahrend
Schüler und der ebenso einfältige zweite Mann spielten ihre lustigen
harmlosen Rollen naturgetreu und ernteten mit Frl . Weger — es
waren die Herren Laut « nschlag « r und Schmidt — gar fröh¬
lichen Beifall .

Nun kam das Reigenspiel , einstudiert von Liselotte Eiehne .und ausgeführt von Mitgliedern der Zugendgrupp « . Es sind Blu -
menelfen, welche ein schlafend Bettlerkind auf der Wiese finden und
dieses, nun durch Zauberkuß auch zur Elfe wandelnd , als Vergiß¬
meinnicht in ihren Reigen aufnehmen . Ungemein anmutig und gra¬
ziös sind diese immerhin einfachen Verschlingungen der blumenbe¬
kränzten Mägdelein im offenen Haar und st« rnschimm «rndlichten
Gewänden . Reizend in Bewegung und Gesichtsausdruck war auch
das neug«schaff«ne Elflein , das Vergißmeinnichtkind !

Die Teepause unterblieb , dafür wurden aber allerlei herrliche
Stärkungen und Süßigkeiten herumgetragen , ja sogar wirklich «
Fastenbretzel : sie fanden reißend « Abnahme , alles zum guten ZweckI

Das Schattenspiel von den drei Geschwistern Bastin «, wozu
Frl . B r Ss « den erläuternd «» Text sang, und Frl . Asal die stets
hilfreiche Begleitung spielt«, dies ^Rendezvous von Wetter " war ge¬
wiß recht zeitgemäß. Es gehört große Geschicklichkeit dazu, das be¬
weglich « Spiel so zu leiten , daß alle Schatten ganz haarscharf wer¬
den. So hat » «de» auch ausgezeichnet gewirkt und volle« Beifall
«esundeu , . .. .

Ein ebenso anmutiges Bild bot der Schäsertanz von Rolf Lang ,
welchen die Damen Eichrodt und Wagner zusammen auffuhr «
ten : er gefiel so . daß sie ihn wiederholen mußten .

Nun sang noch Herr Dr . Werner Eis « nl 0 hr Lieder zur Laut «
und zeigte sich hier als ebensolch feiner Künstler , wie er es bcii »
Quartett gewesen .

Das alte .,Nachtwächt «rli «d" gab eine gar weihevolle Stimmung
für den zur Neige gehenden 'Abend und dann sagte er uns „Ade " m»
der schönen Dorothe . Den Beschluß machten die Phantasietänz « 00»
Frl . Anneliese Hirsch . Als Schneeflocke (von Griegl brachte sie vn »
den Schne« , der uns diesen Winter so sehr gefehlt hat . W '« graziös
und feinflockig sie hierin war , so gab sie in der Polka von Rubinst «!*
das gerade Gegenteil an Groteska und Absonderlichkeit .

Fertig ist das Programm , nun werd «n die Büfetts der Weinbud «
und die Lotterietrommel noch gestürmt : gewiß der Erfolg d«<
Abends ist ein denkbar guter , und die Verse des Vorworts werde »
sich glänzend erfüllen .

Ich habe das Vertrauen :
Du hilfst — und du — und du !
Ein Jedes gibt nach Kräften
Sein Scherflein auch dazu ! . . .
Und wie wir ihnen helfen .
So helfen sie uns auch —
Die Treu mit Treu vergelte « .
Ist alter deutscher Brauch !

Bad Londestheater . Der Gast des 4 . Siiifoniekonzertes . FraH
Ernestine Färber - Strasser vom Nationalthcater in Münchs
hat « einen derartigen Erfolg als Sängerin , daß die Intendanz M
entschloß , die Dame für die am Freitag den 4 . d . M . stattfindend «
Vorstellung von ..Tristan und Aiolde " als Brangäne einz^
laden - — Am Samstag nachmittag g Uhr « langen nach mehrjährige »
Paus « wieder di « >«chs Streiche der bös«n Bnb «n ,.M a r u n »
Moritz " zur Aufführung , um ihr « of erprobte , unerschöpflich « ^
ziehungskraft ohne Zweifel aufs neue zu bewähren . Diesmal werde -'
die beiden Uebcltä !«? don Lilly Vaderle vnb Hansi Nasse nertZrpelr -
Außerdem ist noch neu in seiner Rolls als der Bauer Mecke HA
Merich van d«r Trenk -Ulrici . Am Sonntag nachmittag um 2 U9»
wird die Vorstellung wiederholt . ^
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Meines Zntermeno .
Von Georg Strelisker .

»Si « haben vollauf « cht. meine Gnädigste und Zhr Vorwurf geht
-nir Herzen. Aber . ach. mein liebsr Go .t, was soll ich Ihnen nur
sagen? . . . Natürlich gratulier « ich Ihnen wieder vom ganzen Her^-n
— ja. vom ganzen Herzen. Ich es ist schon das dritte Aial
jetzt — gewesen . Na . vielleicht kommt nun das erhoffte Glück. Man
kann es ja so als unbeteiligter Zuschauer nicht wissen , wo «s bisher
immer gehapert hat . Nur eines tut mir leid , wahrhaftig , diese schön«,
trauliche Wohnuiig . Dah ste nun wieder öde stehen wird müssen, nach¬
dem ich so viele Jahr « hindurch hier als vergnügter Freund irr man¬
cher Abendstunde ein heimisches Plätzchen gefunden . Ja — warum
ich heute nicht im Theater war ? Ich werde Ihnen das
lvmer erzählen - Es war Ihr letztes Austreten , uns es regnete Blu¬
men. Ich weiß es . Und die Galerie tobl« vor Rührung Es war
ein herrlich scköner Abend . und ich gSnne Ihnen d« kn vom Helzen .
Die Blätter werden morgen von Ihnen in höchster Äerzüäung phan¬
tasieren , von der göttlichen Stimme . Ihrer sinnbetörenden Kunst, den
Toile . !en . dem frenetischen Applaus , mit dem Tie überschüttet worden .
Mein jüngerer Kollege arbeitet jetzt gerade an einem begeisterten
Feuilleton .

'
Sie haben ihm heute während der Pause huldvollst die

Sand gereicht, und nun ist ein Glücklicher mehr auf dsr Welt . Nun
wird er von Ihnen träumen und dies unseren verehrlichen Wonnen -
ten erzählen . Und nun Ihre Verlobung ! Ein « Sensation . das
Tagesgespräch der großen Welt . Man wird den glücklichen Bräuti¬
gam beneiden und von Ihnen sprechen - Sie wvrden weiter die große
^ erllhmthei : bleiben , die aö ttiche Diva , die entzückendste Beaute . die
le die Bühne betteten . Aber nun wollen Sie uns für einige Zeit
verlassen, über das große Wasser gehen , um neue Triumphe zu ernten
r>nd — Gold . Ja . Amerika zahlt besser . Die Leute drüben können
nch dies hall schon leisten . Dies ist ja eigentlich nur , was lie —
Künstler so berüberzieht . Man hat doch nie genug . Nein , nein , ich
will Ihnen da keinen Vorwurf machen : ich weis , es . jetzt kostet ja
alles so viel , die Toiletten , die Gesellschaft, ja überhaupt die gan ^e
-?eruhmtl>eit - Und mit dsn paar läppischen Aehn !ausenden . die nmn
w im Monat an Gage bekommt, kann doch eine anständiqe Dame
kicht leben ? Ich begreife es vollkommen : man könnte dabei verhungern .

„Ach . wie Sie mich nur wieder peinigen , meine schöne Gnädigste !
Warum ich nicht im Theater war uns dann bei
dem V 'eilobungsmahl ? — Nein , was Sic nvir da für an¬
genehme Schmeicheleien sagen ! Wegen dieser paar Artikelchen . die
wit meinem Namen zeichneten? Ich bin doch nur ein simvler Kritiker
^ nt> i>n meinem Berufe alt und grau geworden . Daß 5ie Leute ans
Mein Urteil etwas gaben ? Ja . mit Jubel uns speichelleckerischem
>oS Hab? ich oft gespart. Aber Sie können sich doch nicht beklagen !
Und weil ich gerade Ihren GlanMibend vsr 'äumt Hobe . -Kein
Kollege von der Nedak.-ion — ich versichere Sie — wird Li « noch v-i^l

fester verhimmeln , als ich. al es Hans .

Und warum ich nicht kam ? — Den Grund wollen Sie unbedingt
wissen. Unbedingt ? Ach . lassen Sie doch ! Schauen Sie nur . wenn
ich daran denke, wie lange wir uns schon kennen. Ich erschrecke davor ,
Ihr wahrscheinliches Alter annähernd zu bestimmen , — Verzeihung ,
meine Gnädigste , man könnte es aber dennoch nicht glauben : so frisch ,
so schön , so übervoll schäumenden Lebens , man könnte Sie kaum für
zwanzig halten . Kein FLltchen im Gesicht, alles noch strotzend vor
Jugend !

Und wenn ich daran zurückdenke , wie Sie noch eine unbekannte
Anfängerin waren . So ein kleines , graziöses Figürchen ! Und schon
Frau ! v

Ja — Robert Holbert , dos war Ihr erster Mann . Seinerzeit
eine Persönlichkeit , ein gern gelesener und oft genannter Schrift¬
steller. Wir warep ja von früher her die besten Freunde - Und er hat
Sie sehr lieb gehabr — nicht war ? Er schwärmte mir immer von
Ihnen - Wi « Sie scbön wären — unb so lieb und gut -

Und doch ist es dann nach kurzem zur Scheidung gekommen . Ich
konnte es gar nicht fassen.

Und wenn ich mich so erinnere . Er war es ja . der Sie empor¬
gebracht. Er hat sich für Sie so warm eingesetzt, hat Ihnen zu Liebe
Rollen geschrieben, in denen Si« nachher brillierten, ihm danken
Sic ja die Entdeckung Ihrer prachtvollen Stimme , die schönen An -
sangsenaagements , das mühelos , glanzvolle Emporsteigen . Er ver¬
zehr!« sich für Sie — und nun ist er ein Unbekannter , ein ganz Ver¬
gessener geworden und Sie — eine Berühmtheit , der Star der haupt -
städtilchen Bühnen - Wie seltsam ist doch manchmal das Leben — nicht
wabr ? Wissen Sie Lkerhn̂ pt noch , wo er jetzt , oder ob er überhaupt
noch lebt ?

Wir sollen von etwa ? anderem sprechen? Gut . reden wir über
das Wetter - Was vc ??n Sie zu den fortwährenden Regengüssen . Und
zu den n- nesten, polittschen Ereignissen . Ist es nicht merkwürdig , nach
all dem Vorgefallenen — wi ? . bi 'te ? Verzeihung , mein ? Gnädigste !
Schon wieder dieselbe Frage ? Und Si « wollen nickit loslassen . Un¬
bedingt nicht ? Wirklich ? — Also so ^ern wollen Sie wiffen , wo.ruin
ich nicht im Thea r war ? — Sie werden es bereuen schöne Frau
— ja — nichtsdestoweniger . And sie crbn - neugierig ! Wie kann nvr
ein« glückliche Braut so sein ! So ? Ich komme wieder ab . Nun ,
dann bvren Sie denn !

M >!n>> Stimmung war heute für das Theater niMz , Operetten
sind mir in ? allgemeinen schon so zuwider . Neute aber hätte ich es
überhaupt nicht ousgehalsen — Ich habe nachm-it ^ s jemanden be¬
graben - Der Gute war so mutterseelenallein geworben . Kein Men 'ch
wußte mehr von seiner Existenz . In einer kleinen , dunklen Gass?
hatte e.r oewohnt . denn überall fehlte e- an Mitteln . Und nun ist er
still b ' rübergeganacn .

Wer es war ? Ein guter alter Freund von mir nnb muh Be¬
rufskollege . Var Iahren batte »>r einen schönen Ramen . Nun nahm
keine Z - itung von ihm Notiz . W ^zu auch die Zeitung ?

Beim Begräbnis war ich allein — ganz allein - Ein Arnven -

leichenwagen nahm den Sarg auf . Ich hin ihm nachgefahren — bis
zum Friedhof - Es war ja doch ein Freund von mir gewesen , und
daß man ihn so schmählich vergessen!

In einem Massengrabe hat man ihn versenkt. Ich g->h dein To¬
tengräber noch ein Trinkgelb , daß er mit dem schmucklosen Sarge nicht,
so roh herumstieß. Es lag ja wohl ein Toter darin — ja , ein ver¬
gessener Leichnam, aber dennoch, wenn er es auch nicht fühlte —
mir gab es doch einen Stich .

Wie er geheißen ? Ja
Robert Holderl war es " natürlich weiß ich das — Robert —»

„Herr Doktor ! ?"

„Ach Gott — es ist ja wahr - Aber nun hat ?r ausgelitten . Nur
traurig ist es . so schmerzlich traurig . Und nun habe ick immer das
Gefühl , als müßte ich die Feder ergreifen , um dem armen , alten
Freund ein liebes Wort nachzurufe,u Um all ' den hastenden egoisti¬
schen Menschen zu zeigen , wie biiter einem das Leben doch mitspielen
kann !"

Sie erhob sich plötzlich . .Sie wollen also Äe Todesnachricht
meines früheren Mannes in die Zeitung setzen ?"

„Warum denn , mein« schöne Gnädigste, " klang es ironisch zurück,
„wollen Sie denn auch aus onn stillen Tode Ihres Mannes Reklame
schlagen?"

JA Kreds eine Nervenkrankheit ? In der Psychiatrisch -Neurolo¬
gischen Wochenschrift (Verlag E . Marhold . Halle a . S ^ Nr . 39/40 )
wirft Dr . Heinrich Stadelmann , Nervenarzt iu Dresden , die in¬
teressante Frage auf , ob Krebsbildnng nicht einer Nervenkrankheit
entspräche und dabei Vorgänge in Betracht kämen , wie beim Irre -
'ein . So verwunderlich das auch klingt , so naheliegend erscheint eine
olche Annahme . Im Nervensystem gibt es verschiedene sog. Zentren ,
olche , die der geistigen Tätigkeit entsprechen, wie auch solche, die das
Wachstum der Korperzellen in Aufgabe haben . Es würde sich also
beim Krebs darum handeln , daß ein Irrlauf von Kräften in einem
Wachstumszentrum vor sich geht , was ein verkehrtes Zellenwachs
tum , eine Krebsbildung zur Folge hätte : analog den Vorgängen in
den geistigen Zentren , wo ein Irrlaus von Kräften in den Leitung «»
bahnen des Gehirn ? Geisteskrankheit verursacht. Von Stoffwechsel »
krankheiten ( wie Zuckerharnruhr) wissen wir , daß sie durch eine
Alteration und dadurch bedingten Irrlauf von Kräften in einem
Stoffwechselzentrum entstehen können. Man hatte sich diesen Irrlonf
von Kräften vorzustellen , wie einen Irrlauf von elektrischer Kraft
in einem ausgedehnten Zentralnetzwerk von Leitungsdrähten , wo
durch Defekte irgendwelcher Art die Elektrizität gleichsam zu diesem
Irrlauf gezwungen wird , so daß durch Kurzschlüsse u. dergl . die in
Dang zuhaltenden Außenhetriebe eine Störung erleiden . Solch «
neuartige Auffassung verlangt freilich ein Brechen mit alten An¬
schauungen und fordert restlos Eingliedern der menschlichen geistigen
und körperlichen Lebenserscheinunge » in das allgemeine Kosmische
Getriebe .
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Reuswdt a. d . HSt .
Trsütiren «

Miiöerpsleiin !»
«Nif t . «v . IK. MSrz «ekncht

Augeb . schriftl. unt « r
« >̂« 44 a . d . « ad . Press? .

W . » M
mtt antrr Erfahrung , der
kitr tadellosen S «v garan¬
tiert . snibt auf 1. Mär ,
Stcllnn » In beilerem
H« rren ' Mahg« ' chnftoder
ans Mob - Konfektion.

« ngeö . nnt . Nr . B57M
an die . Badjfch« Vrefs«"' .
Tücht . Näherin

für ins . oo « r Mtir»
». B « s<» iifti «t,»n«. «vtl.
als Zuardeiterm

in vrrrenlchn «Id«ret, b-

Äng «b . unter « . 7711 an
die . « « d . Presse' « rb « t.

». Sammeln v . GefchLstS -
anz« Igen f . vat«nt.< vor-
nebmc» Nekl .- Unternrh -
wkn geg. doli? Prov . f.
M ?aend Mann »«! «».
Hüfsr-zveim . kinele .rub «
g' Itich ». « er«ilig . bei ge -
rinaer Einlage nicht aoe -
gefcolvflen, — Angebot«
unter ti . K!8 an « la »
« « asenkiei » ^ v »ol «?.
KartSrnte . ÄS7«

Lebensstellung
Bieter sich ftrrbsamenSerren im Aub«nöi «nsta»oker
Bizslcke- nneS « Gesellschaft.

vsiert . unt . m V44 « n ^ 1» - - ^

» ZLZkältesi ^
tilchtia n . znvcrlitsftg . tn
irauenlol. L>an « l>alt aus
1 , M5r, od , iriider gel .
1?orsteLuna m . Zeuanis-
len v . 4— V Vvr n ' chmitt.
Weftend str . 1 « l l l ,

» in tiicht . « « d» en .
das kochen kann . s . i>anS-
k.ilt >um lö . Hebr. od«r
I . Mär , « «sucht. NSd« r«S
bei G - Ntnkr. » utenb« ra -
straf,« « . vaden . « ?>7M

WUchel » « eillth ! .
Zum baldigen Eintritt

IS. Februar od 1 . MKr ,
wird ein tlicktig , zuvkr-
l - ffige « MNKchrnf. Hans '
dalt und Küch« gegen
dv ^eu .̂' » tni aesucht .

Herrenltrak « Nr . l ?,
>. Stock. 1» «

LvklsDtr
» Stück iW « in >mitTUrch..
t>!>- b Z ti lw Ltr .. tn sehr
gilt . Zustande, »u »errf .

..Hotel Kreuz ".
« 4SS5

Großer Vtta b? ° nn»
, u ver ?a» s« n . « d!«I4

>». I
Zn verks:

Wmij Mesnerj
fast neu. sebr pr« iöw « ,t
Kaikeroasioa« 54 Iii . r

eis .
Nr .

Slndi-rderi
^ ! NI'.g >̂Si >

II ..

zu verkf.
ttyelmstrakc
Uo .

» «von . Kinderwaacn
billig zu verk. « i>8l!v
Klauvr chisir . 47, IV . r.

FedemUen
««brauch». » >U Patents
achscn, ohne Brücke. SV
Ätr . Traakralt. zerteat .
billig zu verkaufen ,
Otto Zollinaer. Wagen,
baner . RdctnSdclm iBa-
den). Läüü«

F ?MjOsZ - Vll !e !ot
für starke Nianr billig ,u
d -rkc' iis, : Garienslr. b2, 4.
Stock , ttnl^ BLV

Mod. neuer » amen -
G « - ,mI -N - »«nma « te»
>ow. neue gelobiul « «-vkf ,
Lachnerllr. >7, IV . l . « »»«
'
KokiWllOsülileiij

wie neu . zu verks. : Sleri »'
bcraltr . S. lll . r.

Vertreter -Gesuch .
Zum Vertrieb von

Tämhereme , Lcver » . Wagen », Hns -
« nv eons . Fett SchmierwaschmUtel

uud Seifenpulver
»wird für Re -kae- « nd Nagstkrei »
und für Unter - « nd Ode - bade »

i« « in tüchtiger Rertrete « a«g« n hob« Provision
und Enes« n - Zulldul> von ch« m .- t «chn . Fabrik gr -
' ucht. Herren , di « d «i der einschlägig 5t» ndschast
gut einge ' lldrt und Ersolg « nachiveiien künnen.
belieben »iewerbungen nnter Sir . »-j4a an die Ge¬
ichs !«SIreNe der . v^ad ' lch^n Prelle ' einznr ^iche » .

s

Aelter « . mlttl « r«. lelstungSfäbla«
Sck»« bsad « it lucht zum Btluch d«r
Detall -Kundfchast b«stclng«siihrttn

Vkslsktkf
für Bad »» . Mliettemdera «vtl.
anch Bauern b « t hohe « Provt »
stonslad.

Offerte » nnter Nr . Z2Sa an »Ir
vadische Prelle ' erbeten .

-Z

5

? S* 0ViS > 0NSPVIS0NÄS
auch Damen . , um Besuche der Vrioattandlchaft
im bad . Ober- und Hinterland , loivi« tüchtig «

ivrich « bei « « Hörden und
Tetaitkund 'chait aut « inaeiUdrt sind , von Gros,-
bandiuna der S «>s« n - . O« i- u . N« ttbranch « solorl

« aaedote unt. Ztr. Z4La a« ». « »S. Prelle .

Kriinlet « in ung«-
kündigter Stellung , ge»
fch« ltStilchtIg und znver-
lüista . ûeüt
VeMlttleüssleüLng

als KMalleitelin
oder dergl . In SarlSenb «
oder Umgebung Gek.
Anschrift« » nnt . Nr . Äkva
an dt« „« ad . Press« ' .

WblierleZ Zmiver
sofort »u vermlet . « »»

Da n cki. tkarlXr«!!« .'^ .
NN?Z !» » - - Limmer

t Manlord « » u ver»
miet« n . wenn eteeont «
Echlil >iniriicr»! » r >chti>.

sr. k.
»-« tarkanft wtrd. Äu « rsr

Srrx . Kaif« rallee47 . »-»

Mädchen
znr Aushilfe .
>6«? sofort wird ein tüch¬

tiges . « brUcheS Mädchen
zur « ubhiif « für SauS -
ardeit und Küche gelucht
Zu « rkragen un »«r l Ŝ7
in de ? « adjlchen Prelle

Solioes , « infache »

Aränlem
tüchtig im HonShalt in
kleine Villa «« Incht.
Dnrlach . « «rgvabnstr. N.

^kür grökercn L»auSbalt
in Köln auf 15 , ?icbr .
MM8N ii ! .- LÜSZ

iSanS - n , Küchen Arbeit
ncb . Köchin) aeiuch» Ge -
ball .!M .K n . Reisever-
aü «'.ina. Angeb. m best.
Rclcienzcn u . Pdotoar.
?>n ?>lrai» LeaationSrat
veucher . Kastanienallee »
Villn Mariendnro
Ein vrnveS . ehrliches

Manchen
wird auf folori od . tS.
Kcbr . gesucht. NSbereS
Kaiserstr . 49. tm Becker-
laden, B4227

WM Madchen
zu klein , Familie geiucht ,
Äenan. «rforderl . « 4li47

;iiüvvnrr « rstr . » .
LrverirlicheS . NoMigcs

Mädchen
für lolon ob . svSter In
I. gute Itcllnna aesnchl.
Vk> Sl>f> am Ttadtaar-
to >! 1 , Ecke (' Ulingevslr .

Junger Mann sucht
BewstiMW

g??I» Welcher Art bei Ve<
icheid Anwr . Anaeb. u ,
Nr. BS7LS a» die Bad.
Prelle .

mSbt .. los.
zu vermtet .

Schesfelslr . Z«. I V .
MliüMe

von sarberm «j »t«r mtt
Wohnung « esnint » d»r
vade » mit L— X Aimmee -
Wohnung »n »ii « »»n a«»
l« » t . Angeb . nnt . BS77»
an die Vrksse ".

Kaden oder
Merkftatt

Mr rublgen. sauberen B««
trieb im Z.emri-m oder
NSde Polt zu mieten ae-
such-l Angebote unt. Nr.
B57K? an dt- Ba d . Vi .

Zn miktrn gesucht
wird eine

Schlosstrel - WkrkßMe
dezw. ein areign . Ran «
zur Sinrlchtnng einer
solchen in Obkrbad«».

Angrb. be ' . u . Nr . B » « i
die . »zadi che 'Lress « '

li» o »in !«»l«, otich inöbl.
SV» Zimmer mit Ältche
per wf . oder I . Mär » »»
miete » newedt . Wob«
nungSamt dring .vorr « m.
Angebot« unt . Nr . BS7KZ
an die . « adüchk Vr«ss« ' .

Ẑ ür « Ine Dam« in ieit. ,
beruiicher Stellung wirb
möbliertes Zimmer
möglichst mtt SZenllvn.
ver sos. gesucht. Anaeb.
unter Nr , 1804 an die
Bcidi lcl»« P resse ,

^ ciiercr Seir lu <d«

Angebot erbeten uni >
Nr . BS404 an dt«
di !cbe v' l- ss?

»v '

Mittel-
aes» <tl .

od . StU-ilad
Ana .̂ b . ui

an dl« vii -
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- -- Badische Haserpräparate und Erüukernsabrik E . m . b. H. In
annheim fand gestern Abend eine Versammlung der Gläubiger dcr

adischen Haserpräparate und Grünkernfabrik G . m . b . H ., Wieblin¬
gen . statt . Die Versammlung war sehr stark besucht. Es war sast
das gesamte ElSubigerkapital vertreten . Ein vor kurzem gewählter
proviorischer Eläubigerausschus ? erstattete Bericht über die Ver¬
mögenslage der in Schwierigkeit geratenen Firma . Die Versamm
lung beschloß einstimmig , mit allen Mitteln anzustreben , den Konkurs
zu vermeiden , um eine außergerichtliche Liquidierung zu erreichen .
Der provisorisch gewählte Eläubigerausschug wurde um ?wei Herren
verstärkt . Die beiden Herren Josef und Friedrich Rhonhei ner hat¬
ten noch vor kurzem die sämtlichen Anteile der Bad . Haferpräparate -
und Eriinkernfabrik E . m , b . H . auf eine Mannheimer Trmhzndgc -
sellschast übertragen , welche die Herren Rhonheimer als Ge-
sckäftsführer abberief und neue Geschäftsführer bestellte . Die Abbe¬
rufung der alten und die Bestellung der neuen Geschäftsführer wurde
inzwischen ins Handelsregister eingetragen , so daß die ordnungsmäßige
Führung der Geschäfte der E . m . b . H , bis auf weiteres gewährleistet
ist . Der Gläubigerausschuk wird anstreben , einen genauen Status
so schnell wie möglich festzustellen , um aufgrund desselben ein Arran¬
gement vorschlagen zu können . Neber das Privatvermögen der bei¬
den Herren Rhonheimer . die flüchtig sind , wird heute der Konkurs
eröffnet werden . Der Gläubigersihung wohnte auch der Untersuchungs¬
richter bei . ^ ^Brauerei -Gesellschaft zur Sonne vorm . Heinrich Weltz,n Spener .
Die a . o. H . -V . genehmigte den Vertrag , nach welchem die Firma
Löwenbrauerei A . - G . , vorm . Busch in Annweiler ihr Vermögen als
Ganzes ohne Liquidation auf die Brauerei - Gesellschaft zur Sonne
überträgt , nachdem vor einigen Tagen auch die H .-V . der Löwen¬
brauerei diesen Fusionsvertrag genehmigt hat . Danach wird be¬
kanntlich gegen zwei Löwenbräu - Aktien eine Sonnenbräu -Aktie um¬
getauscht . Die H . -V . genehmigte ferner den Antrag auf Erhöhung
des Grundkapitals um 600 000, sowie die vorgeschlagenen
Satzungsändernngen .

Daimler - Motoren Untertürkheim . Die Gerüchte über einen
früheren Zusammenschlug in der Automobilindustrie lind , wie wir
von unterrichteter Seite erfahren , völlig unzutreffend . Die neue
Kapitalserhöhung soll lediglich zur Deckung der Bankschulden , die
die Summe von 4V Millionen wesentlich übersteigen , dienen . Der
Kurs , zu dem die neuen Aktien den alten Aktionären bei einem Be -
ugsrecht von 1 : 1 angeboten werden , ist nicht 130, sondern 120"
rezent .

Aus der Zilnderindustrie . Die deutsche Maguet - Ziinder -In -
dustrie , die im großen ganzen in Stuitgar ' zentralisiert ist sBosch,
Eisemann usw .) , leidet schon seit längerer Zeit an einer erheblichen
Absatzstockung. Nachdem die betreffenden Firmen bereits zu Betriebs¬
einschränkungen schon längere Zeit genötigt sind , müssen die Mea -
Werke in Feuerbach nunmehr ihre Arbeitszeit noch mehr kürzen und
haben in ihrer Zünderabteilung die 24stündige Arbeitswoche ein¬
geführt .

Bäuerisch . Vereinsbank München . Die Kapitalserhöhunq der
Bayerischen Veieinsbank anläßlich der Interessengemeinschaft mit der
Bar >e,isck»en Handelsbvnk und der Vereinsbank in Nürnberg dürf e ,laut . Münch Neueste Nachr " kaum unter 15g Mill , betragen ,soweit nicht zur Verstärkung der BeiriebsmUtel ein noch größerer
Betrag erforderlich sein sollte . sGegenwär ' ig beträgt das Aktien¬
kapital 7? Mill ) .

Bayerische Notenbant in München . Die Bayerische Notenbank
bringt für das abgelaufene Geschäftsjahr 8 Prozent Dividende gegen
L Prozent im Vorjahr « zur Verteilung .

Baumnwll -Fein 'vinnerei Augsburg . Das Geschäftsjahr 1920
ergab nach 450 000 Rücklagen und Zuweisungen s1 ^0 000 ) einen
Reingewinn von 8S8 5N3 (55A IK0) , woraus eine Dividende von
22 Proz - s15) auf das erhöhte Aktienkapital verteilt wird . 11753
f5 6f>0 ) werden vorgetragen .

Dresdener Handelsbank A .-E ., Dresden . Die a . o . H -V . be¬
schloß die Erhöhung des Grundkapitals um ? auf 0 Mill . Die
jungen Aktien die ab 1 . Januar 1921 dioidendenberechtigt find ,werden den Aktionären zu 125 Proz . im Verhältnis 1 : 1 zum Bezug
angeboten . Die starke Ausdehnung des Geschäftskreises der Bank
wird es möglich machen , daß bald eine weitere Kapitalserhöhung
vorgeschlagen wird ! und zwar beabsichtigt man . ein « Erhöhung um2 auf 8 Mill .

^ Die Lage der sächsischen Industrie . Die erst im Oktober 1920
ergangene Anordnung über die Bevorzugung sächsischer Firmen beider Bestellung für den sächsischen Staatsbetrieb ist wieder aufgehobenworden . Der angestrebte Erfolg , die sächsische Industrie zu fördern
und den sachstichen Arbeitern somit Arbeitsgelegenheit zu verschaffen ,konnte nicht erreicht werden , vielmehr hat die Anordnung die Wir¬
kung gehabt , daß außersächsische Firmen als Gegenmaßnahme die
sächsische Industrie übergingen . Da infolgedessen die nachteiligen
Wirkungen die Vorteile der Anordnung überwogen , hat der sächsische
Finanzminister diese Verordnung nun wieder ausgehoben .

Herabsetzung der Siißstoffprcise . Di « Preise für Saccharin sind
von 800 auf 475, die Preise für Dulzln von 440 auf 300 herabgesetzt
worden .

— Eine bemerkenswerte Klage . Geg ^n die Deutsche Leder A .-G .,
früher Kriegsleder A .-E , firmierend , hat der Verein Deutscher Wild -
Häute -Gerber eine Klage auf Rückzahlung des Sicherungs -Fonds in
Höhe von 7'/s Mill . eingereicht . Dieser Fonds sollte vor allein
dem Forschungs -Jnstitut der Leder -Industrie zugeführt werden . In
der 1 . Instanz wurde der Klage -Anspruch anerkannt

Lörsenberiekte .
^ Hamburger Metallmarkt vom 2. Februar . An der heutigen

Metal lbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber fetma
800 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 945 sINIM B , 935 (990) . G ,
Febr . : 945 s 1000s B . 935 s990) g . März : 9W ( 1000) B . 920 s935 ) G .
10 Kg , Zink sf >iiltenrohzink . Lagerware ) : 580 sl -00) R . 550 s5501 G .
Febr . : 580 f000 ) B . 550 <550) G . März : 550 (580 ) B . 540 sSSZ ) G .
100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 375 (390 ) B , 355 f370 ) G . 100 Kg . Blei ,
dopp . -raff . Original - Hüttenweichblei ab Lager : 020 s530 ) B . 480
( 490) G . ab Hütte :

' 20 (530 ) B . 480 s490) G . 100 Kg . Blei sWeich -
blei . dopp, - raff .) : 420 s4SV) B 380 G i Kg . Zinn ( Bane >,
Straits ) : 47'/? s50 ) B , 4k>'H s48) G . 1 Kg , Kupfer sgreifbar Katho¬
den ) : 18 °/ , s18 - 51 B , 18 s17 '/, ) G . I Kg . Wirebars 19N s19 ' 5 ) B ,
18?5 (18) G , 1 Kg . Kupferraffinade 1 -">'4 l15 '/ -) B , I4 '5 slt '/t ) >S.
I Kg , Quecksilber in Flaschen von 34 Kg einschließlich Flasche : 70
s73) B . 62 s70) G . 1 Kg . Antimon : 8'/? s8 -H) B . 7 (7 > G . Elek¬
trolyt : 1875 s1875) B , 1875 s1875 ) G . Gold : 36'4—37 f30 - 371 B .
36 !4—37 s3k—37) G . Platin : 105— 115 s115—120) B . 105- 115 sllZ
bis 120) B , 105—115 (115—120) G.

NotiernnKei » 6er Berliner Lörse vom 3 . k
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--i Berliner Börse vom 4 . Febr . Die anhaltend starken Schwan¬
kungen in den Devisenpreisen hat die Börsenspekulation unsicher ge¬
macht , auch dasPrivatpublikum blieb zurückhaltend . DieBörse war daher
heute wieder geschäftsstiller und schwächer, weil zu den ersten Kursen
im Zusammenhang mit den am Vortag festgestellten niedrigeren De¬
visenkursen Angebote in den führenden Papieren vorlagen . Es ergab
sich daher ein allgemeiner Rückgang , der aber nur in vereinzelten
Fällen 10 Proz . und etwas darüber und nur bei Zellstoff 20 Pro ; und
bei Buderus 50 Proz . erreichte . Als sich dann die Devisen erheblich ge
steigert hatten , und die Hauptdevisen , der Dollar von 60 auf unge¬
fähr K3A anzog , wurde auch die Tendenz vorübergebend etwas
fester und bei einzelnen Papieren konnten Teile von Anfangsver¬
lusten wieder eingeholt werden . Später richtete sich die Kursbil¬
dung in den führenden Papieren in der Hauptsache nach den Schwan¬
kungen des Dollarkurses , wobei aber das Rusmas ; nach oben und
unten geringfügig war . Valutapaviere überwiegend etwas fester .
Bankaktien und heimische Renten nicht wesentlich verändert .
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Frankfurter Börse vom 4. Februar . Die Börse entbehrt heute
besonderer Anregungen , die auf die Kursgestoliung maßgebenden
Einfluß ausübten . Das einzige kursgestaltende Element war daher
heute wie an den Vortagen das der Valutabewegung . Die Mark
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konnte ihren gestrigen Stand nicht nur behaupten , sondern vielmehr
noch etwas verbessern , Dollarnoten gelten im Augenblick 63Vs . Hol¬
land 21 .60 . London 243 ?5 . Dementsprechend war der Markt sür
Auslandspapiere wenig verändert , obwohl sich Kursrückgänge zeig¬
ten . Goldmexikaner 660—655 , Silbermexikaner 44.5 (—2 Proz . s,
Baltimore 460 s—17 Proz . ) , Deutsch -Uebersee S5 )̂

' 12 Proz . ) »
Bank - und Schiffabrtsaktien lagen sehr ruhig . Am Markte für
elektrische Unternehmungen zeigt sich ebenfalls eine rück¬
läufige Tendenz . E . G . 302—30 t l—5 Prozent )»
Lahmeyer 230 '/? lminus 4V- Proz .) , Schlickert 250 '/- sminus 3 '/- ) .
Bergmann aber 345 (minus 13 Proz .) . Am Markte für Motoren -
werte ging Adlerwerke Kleyer mit 263—265 um 13 Prozent zurück, da
sich die Gerüchte über einen größeren Zusammenschluß in der Automo¬
bilindustrie nicht bewahrbeiteten . Montanaktien , für die ebenfalls
keinerlei Anregung vorlag , zeigten geringe Kursveränderungen ,
Deutsch -Luxemburg 334 '/? , Rheinstahl 596 , Harpener 475 . Im Frei¬
verkehr war die Geschäftstätigkeit nickt besonders rege . Benz un¬
verändert 253 , Mansfelder Kuxe gedrückt 4845 , Petroleum 1980 bis
1960, Gebr . Fahr 302 Geld , Am Einheitsmarkt waren Schnellpresse
Frankenthal und Ehem , Mülheim bei steigenden Kursen ge-
kraat , während Fahrzeuge Eisenach au ? die gestrige Kurs¬
erhöhung nachgaben , ebenso waren Karlsruher Maschinen niedriger .
^ otierun ^ eo <IerkrsakiurterBörse vom 3 . k
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Newyorker Schlußkurse vom 2. Februar . Deutschland
1 .K1 , Belgien 7,56 England Z.8S , ltelegraphische Auszahlung ' 3 .87?»»
Holland 33.90, Italien 3.K7 , Spanien 14» Dänemark IS .2Z, Frankreich
7,20 , Geld zu 8—9 Prozent .
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Möbel Ausstellung!
cr aemetn - / nübtg .Ha«» rataesellschaft !

Saüifcher / öaubunüG .m .b . H . !
KarlSrud «. / Ka«l-Sri «d»i <dtt»ad« W . I

gitU ».lz, Konstanz , Singen a . H. I
Verkauf handwerkimSHIgge>I
arbeiteter preiswerter u .form- 1

schön. Wohnungseinrichtungen I
gegen Barzahluug oder er¬

leichterteZahlungsbedingungen I

^ lEckban»
>Rondellvl .»

Sernkvr .
5IS7.

I GeSffnet :
oormttt .
8-12 Udr

I »acbm
I S-s Udr

Bilanz - Aufskellen
Revisionen

«. 5?«uante> e« »«r « «cher «Ser» «» « t iv

Skenersachen

inct isk ksutsÄonk i^ k« !' vsi ' dlQffSncZSN
unci itik ?Ss dllliczSDynsisss

clis

Ernstgemeint !
Titcht .. tol . Kaufm .

cv .. m . sicherem, gutem
Einkom . u .ea.70 Mitte
Vcrmöacn . sucht aus
Manaet «n Damenbe -
kannttchastaus telem
Wege m . däusl . erzoa ,Dame in Verbinduno
»u treten . <«eaenlett .Diskret , ielbstverit .

Gekl . Anaeb . möal .m . iftitd u Darleouna
d . Verviiltn unt . t>. tt .
414S an Sind . Moste .UarlSrnke erb .

Heirat.
ssrau . 4S alt . mit er-wa» s Tochlcr. aroftem

Ver -nönen . schöner Einr »
WUnIcvl sich mil älterem
Serrn (Beamter oder
besserem Geschä «tsmann )
;u verdeiiaten Ana . »nt ,B5«'>S4 an die Bad . Dr .

IreMmniMe
mjtSovferwtckluna . erstklassiac Kabr ..von 1—Z4 ?8 .,Kur »schlub - und « chtettrinaanker bat einschl.allem Zubehör , u üuberst akusttaen Preisen so-fort ab Laaer abzugeben . ZSIZL

Karlsruher Sleklrohau »
tßoi »m » nn

Karlsruhe-Beienheim. Telephon S2ZS.

v .
Institut

t <». .Telephon üM5>
Man « d« im . t) . ». «.

Aertraul . Auskünfte
jeder Art . tkrdebungen
tn allen Kriminal - nnd
."! tvilvro »« ssen. HeiratS -
« u»kün ' te . « MZ

Mkkal « ller Art . sow^ tvvei Uetten . wem «
gebrauchte , werden sort -
iväbrcnda « » u , verk « uit
Ussss « rtea »itr . ««. u .

c kifglzgözuetik
Geb , At Z?rl, , vornebme

svmvatbische Erscheinuna ,tüctn im SauSH^It . mit
schöner DreUimmeretn -
rtclmina. wiinlcbt

mit nur bcss, ält , Herrn ,Witwer mit 1 —2 Kinvern
nicki auSae-sckloNen, An¬
gebote unter Nr . B387S
an die Badtsche Brest«.

Jnnaer Mann . Kunst
schüter , wiiniidt . da dterfremd , mit sträulein , am
liebsten at . Berufs , tn
Briefwechsel , n treten
»weck» späterer

Angeb . nnt . Nr . N50IV
an dt» . ?<ad , Presse " .

Soltd . Arbeiter , i>0 y .,böne Elnrichtnnä , Näbe
Karl » ruve . mochte sichwieder verheiraten . An¬
gebote uiiter Nr . VS7U4
an die «Bad . Presse " erb .

Eil bürgerl , M !G - » . AbeiidW
siinden Sie , u billigst . Preisen (obne Trink,wana )

ITagel -Zlbonuement Mk. 7H0) im

Blankren, 'Restaurant
^ Karl «»nbe . AdlerNrahe Z«. 1S^

Kasse«. Tee . G -vololade . « ata ». alk»holfr «>«
Getriinte . dlo . Kuchen nnd T» rt«n.

Dsrr > « r » - 8slc » r, .
Smvfeble mtch im NS?»e
Arilieren , Hndutieren , Kopfwäsche » ,
Maniküren , in Gesichtsmassage , s» '
wie sämtlichen Kaararveiten .

Lndwia - Milhrlmltrav » ii«

In 3t ) Minuten
eventu ell sofort , nm Mitnehmen werden

billiast «ngeferttot im » »otoar . « telier« r . SN. Eingang « dlerttrafte .

Heirat.
Witwer . 4« A-. katb..

tticktin , Lond« ,. Ig Mille
Vermögen . w<vt tllcktiae
LebensaciSbrtin . ev , Ein -
beiratnna , Ernslciem, An¬
gebot« u . Nr , 700 an dt«
Aaentur der Bad . Vresse
tn Rastatt . . . S7Sa

üme iWM « ülk ! >lM MI
Wie neu werden abgetragene wollene

Kleidungsstücke . — » ein Wenden « Stig . —
« röhte Erlvarnt » mtt

^ ppai
-at , Fi - i8vk Auf "

Garantie sii « U»fol «. — Jahrzehntelange
Haltbarkelt . Von Jedermann »u banddaden .
Prei » des « vparate » SS .— ab Werk .

I « strischanswerk «.
Kandern <Bad, ) A !i^

Tie Mjj . LanöMkbailslMmer Z
oerkanft am Diensta «. » «n 8. Februar v-
oormittaas i » u „r . , « ftävL Z?5ta»l «rnk>e « in « grake « » »avi sehr ich <̂

Läuferschweine
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